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Grundlagen: Prüfungsbefugnis des StRH Wien

Darstellung: StRH Wien;

Rechtliche 
und 

technische 
Grundlagen für Bauwerke

Organisatorische 
und personelle 

Umsetzung

Generelle 
Prüfungsbefugnis 

des StRH Wien

Quelle: § 73c Wiener Stadtverfassung - WStV;

Geprüfte Stellen
Untersuchung

(im Hinblick auf die Sicherheit des Lebens oder der 
Gesundheit von Menschen)

Organe der Gemeinde Vollziehung behördlicher Aufgaben

Unternehmungen
(die auch der Gebarungsprüfung 
unterliegen) Existenz ausreichender, angemessener, 

ordnungsgemäßer SicherheitsmaßnahmenEinrichtungen und Anlagen
(die von Organen der Gemeinde 
verwaltet werden)

*)

*) Prüfungsumfeld der Sicherheitskontrolle

Kontrolle des Umganges mit einzuhaltenden
Pflichten bzw. verliehenen Kompetenzen im
Hinblick auf das Leben oder die Gesundheit von
Menschen in Verbindung mit entsprechenden
Rechenschafts- bzw. Informationspflichten

Quelle: Binder;
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Grundlagen: organisatorische und personelle Umsetzung

Darstellung: StRH Wien;

Rechtliche 
und 

technische 
Grundlagen für Bauwerke

Generelle 
Prüfungsbefugnis 

des StRH Wien

Organisatorische 
und personelle 

Umsetzung

StRH Wien

Präsidialabteilung
Gruppe 

Gebarungskontrolle
Gruppe 

Sicherheitskontrolle

Gruppe Sicherheitskontrolle

Abteilung 
Behörden und 

Kommunaltechnik

Abteilung 
Beschaffung und 

Bauwirtschaft

Abteilung 
Bauwerke, Verkehr 

und Energie

Abteilung 
Bauwerke, Verkehr und Energie

Darstellung: StRH Wien;

Bauingenieurwesen: Chef

Maschinenbau

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen: Wasserbau

Bauingenieurwesen: Tragwerke

Bauingenieurwesen: Umwelttechnik

Technische Physik
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Grundlagen: Definition Daseinsvorsorge

Darstellung: StRH Wien;

Rechtliche 
und 

technische 
Grundlagen für Bauwerke

Organisatorische 
und personelle 

Umsetzung

Generelle 
Prüfungsbefugnis 

des StRH Wien

Daseinsvorsorge Quelle: Wikipedia, 2025, Daseinsvorsorge;

• „Daseinsvorsorge ... umfasst die staatliche Aufgabe zur Bereitstellung der
für ein menschliches Dasein als notwendig erachteten Güter und
Dienstleistungen, ... .“

Untersuchung nach § 73c WStV:
Sicherheit des Lebens oder der Gesundheit von Menschen

• „Dazu zählt ... die Bereitstellung von öffentlichen Einrichtungen für die
Allgemeinheit, also Verkehrs- und Beförderungswesen, Gas-, Wasser- und
Elektrizitätsversorgung, Müllabfuhr, Abwasserbeseitigung, Bildungs- und
Kultureinrichtungen, Krankenhäuser, Friedhöfe, Schwimmbäder,
Feuerwehr usw. (Infrastruktur).“

StRH Wien - Gruppe Sicherheitskontrolle:
Infrastruktur =  Abteilung Bauwerke, Verkehr und Energie

• StRH V - 2103111-2022 - MVA Flötzersteig
• StRH V - 581025-2023 - SB Simmering
• StRH V - 1307524-2022 - Windparks
• StRH V - 530643-2023 - WL Infrastruktur
• StRH V - 1803152-2022 - Reichsbrücke (NP)
• 02-27-StRH-V-9-19 - Kammerspiele

• 01-02-StRH-V-10-19 - Sommertauglichkeit Schulen
• 03-18-StRH-V-5-21 - Sommertauglichkeit Kindergärten

• „Dabei handelt es sich größtenteils um Betätigungen, die heute von
kommunalwirtschaftlichen Betrieben wahrgenommen werden.“

geprüfte Stellen nach § 73c WStV:
Organe der Gemeinde, Unternehmungen, Einrichtungen und Anlagen 
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Grundlagen: baurechtliche und bautechnische Grundlagen

Darstellung: StRH Wien;

Organisatorische 
und personelle 

Umsetzung

Generelle 
Prüfungsbefugnis 

des StRH Wien

Rechtliche 
und 

technische 
Grundlagen für Bauwerke

Bauprodukteverordnung-VO 
(EU) 2024/3110

Construction Products Regulation 2024 (CPR 2024)

Anhang I
• 8 Grundlegende Anforderungen an Bauwerke

(„Grundanforderungen“)
• „Strukturelle Integrität von Bauwerken“ 

(„Mechanische Festigkeit und Standsicherheit“)

Bauordnung für Wien
(BO für Wien)

• §§ 87 bis 122 BO für Wien
• §88 Abs. 2 Z. 1 ‚Mechanische Festigkeit und 

Standsicherheit‘
• §122 ‚Einhaltung der bautechnischen Vorschriften‘
• Verweis auf die WBTV 2023

Wiener Bautechnikverordnung 2023
(WBTV 2023)

• §§ 1 und 2 WBTV 2023
• §1 Entweder: ‚Einhaltung der OIB-RL‘
• §2 Oder: ‚gleiches Schutzniveau wie OIB-RL‘

OIB-RL 1
(Mechanische Festigkeit und Standsicherheit)

(WBTV 2023 – Anlage 03)

• 2.1.2 Neubauten:
‚ÖNORM EN 1990:2013 iVm ÖNORM B 1990-1:2013‘ 
(Eurocode 0)

• 2.1.3 Bestandsbauten:
‚Nicht-Verschlechterung des erforderlichen 
Zuverlässigkeitsniveau des rechtmäßigen Bestandes‘ 

OIB-LF - OIB-RL 1
(Festlegung der Tragfähigkeit und 

Gebrauchstauglichkeit von bestehenden Tragwerken)
(WBTV 2023 – Anlage 04)

• ÖNORM B 4008-1:2018; (ÖNORM B 4008-2:2019)
• ÖNORM EN 1998-3:2013; ÖNORM B 1998-3:2018 

(Eurocode 8)

ÖNORM EN 1990:2013
(Eurocode 0)

• Abschnitt 1.1 Absatz 2: ‚Alle Eurocodes (0 bis 9) sind 
anzuwenden‘

≈

Dez. 
2024
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Schadensfolgeklassen: Einschätzung und ...
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NDP national festzulegender Parameter
(en.: nationally determined parameter) 

Versagensfolgeklasse
Schadensfolgeklasse

CC4
Höchste Versagensfolge

CC3
Höhere Versagensfolge

CC2
Normale Versagensfolge

CC1
Geringere Versagensfolge

CC0
Geringste Versagensfolge

Teil-
klasse

-

-

B

A

B

A

-

-

-

-

Einschätzung der Versagensfolgen 

Verlust von Menschenleben oder

Verletzung von Personen

Extrem

Hoch

Mäßig

Gering

Sehr gering 

Wirtschaftliche, soziale oder 

umweltbezogene Versagensfolgen 

Enorm

Sehr stark 

Beträchtlich 

Geringfügig

Unbedeutend

Die Versagensfolgeklasse bestimmt sich jeweils nach der 
schwerwiegenderen Einschätzung in den beiden Spalten. 
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Beispiele für Bauwerke

Gebäude, in denen sich Menschen versammeln, 

z. B. Tribünen, Konzerthallen 

Gebäude mit regelmäßigem Personenverkehr, 

z. B. Wohn- und Bürogebäude 

Gebäude ohne regelmäßigen Personenverkehr, 

z. B. landwirtschaftliche Gebäude, Lagerhäuser 

neu

neu

neu neu bei Normenentwurf

≈

≈

≈

≈ fast gleich bei Normenentwurf
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→
Schadensfolgeklassen: ... einige Konsequenzen
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Versagensfolgeklasse
Schadensfolgeklasse

CC4
Höchste Versagensfolge

CC3
Höhere Versagensfolge

CC2
Normale Versagensfolge

CC1
Geringere Versagensfolge

CC0
Geringste Versagensfolge

Teil-
klasse

-

-

B

A

B

A

-

-

-

-

neu

neu

neu neu bei Normenentwurf

≈

≈

≈

≈ fast gleich bei Normenentwurf

𝛽 Zuverlässigkeitsindex
𝑃𝑓 Versagenswahrscheinlichkeit

𝑃𝑓 = Φ −𝛽 bzw. 𝛽 = −Φ−1 𝑃𝑓
ÖNORM prEN 1990:2021 Formel (C.5)

Anmerkung: Je nachdem wie viele Nachkommastellen bei 𝛽 berücksichtigt
werden, gibt es eine große Bandbreite bei den Ergebnissen für 𝑃𝑓 :

𝑃𝑓 = Φ −4,753 = 0,000 001 = 10−6 bzw. 𝑃𝑓 = Φ −4,265 = 0,000 010 = 10−5

Bezugszeitraum 1 Jahr

𝜷𝟏

5,2

4,7

4,2

𝑷𝒇,𝟏

0,000 000 100

0,000 001 301

0,000 013 346

𝟏:𝑷𝒇,𝟏

10.035.701

768.753

74.930

Bezugszeitraum 50 Jahre

𝜷𝟓𝟎

4,3

3,8

3,3

𝑷𝒇,𝟓𝟎

0,000 008 540

0,000 072 348

0,000 483 424

𝟏: 𝑷𝒇,𝟓𝟎

117.097

13.822

2.069
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DQL Stufe für die Qualifikation beim Planen
(en.: design qualification and experience levels)

DCL Stufe für die Prüfung beim Planen
(en.: design check levels)

EXC Bauausführungsklasse
(en.: execution classes)

IL Stufe für die Überwachung beim Bauen
(en.: inspection levels)

mindestens erforderliche Stufe für

Qualifikation 
Planung

neu

DQL3

DQL2

DQL1

Prüfung 
Planung

≈

DCL3

DCL2

DCL1

Bauaus-
führungsklasse

≈
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Überwachung 
Bauausführung

≈

IL3

IL2

IL1
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→
Herausforderung: Festlegung von Schadensfolgeklassen

Wer legt die Schadensfolge(klasse) fest?
• Das Gesetz? (z.B.: WBTV)

• Stand der Technik? (z.B.: Eurocode 0)

• Bauherr?

OIB-RL 1 - Mechanische Festigkeit und Standsicherheit, Punkt 2.1.2
(WBTV 2023 - Anlage 03)

• Das Wort ‚Schadensfolgeklasse‘ wird an dieser Stelle aber vermieden und 
‚Überwachungsmaßnahmen‘ gefordert, ...

• ... allerdings wird auch die Einhaltung der Anforderungen gemäß ÖNORM 
EN 1990 in Verbindung mit ÖNORM B 1990-1 festgelegt.

Höhere Überwachungsmaßnahmen liegen 
jedenfalls vor bei Bauwerken:
• (oder eigenständige Bauwerksteilen) mit einem 

widmungsgemäßen Fassungsvermögen für mehr als 1.000 
Personen (z.B. Krankenanstalten, Einkaufszentren, Stadien, 
Bildungseinrichtungen), 

• für lebenswichtige Infrastrukturfunktionen, 

• (und Einrichtungen), die dem Katastrophenschutz dienen, 

• gemäß Richtlinie 2012/18/EU („Seveso-III-Richtlinie“), 

• Bauwerke mit mehr als 16 oberirdischen Geschoßen.

Quelle: StRH Wien;

CC2

Quelle: StRH Wien;

CC3

Quelle: StRH Wien;

CC3

Quelle: StRH Wien;

Sportplatz
(oberirdisch)

Speicherbecken
(unterirdisch)

Retention für Regenereignis:
10-jährliches Ereignis

CC2
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→
Herausforderung: Risikoabschätzung und -bewertung

Risikoabschätzung und die Risikobewertung ist
meist sehr schwierig!
• Beispiel für „Risikokriterien bei komplexen Systemen“

aus ÖNORM D 4902-2:2021 - Risikomanagement für Organisationen und
Systeme - Leitfaden - Teil 2: Methoden der Risikobeurteilung

„sehr selten“ 1:33,3 pro Jahr
„unwahrscheinlich“ 1:100 pro Jahr
Quelle: ÖNORM D 4902-2:2021 Anhang A (informativ) Tabelle A.6;

• Beispiel für „Bauwerke der Schadensfolgeklasse CC3“:
(extrem kleine Eintrittswahrscheinlichkeit)

„Bauwerk CC3“ 1:10.035.701 pro Jahr (und Bauteil)
• Theoretisch extrem kleine Eintrittswahrscheinlichkeit, aber:
o Diese Versagenswahrscheinlichkeiten bei Bauwerken stehen nicht im

Zusammenhang mit den beobachteten Versagensraten, weil sie keine
menschlichen Fehler berücksichtigen.

o Versagensraten werden stark von Versagensarten beeinflusst, die mit
menschlichen Fehlern in Zusammenhang stehen.

Quelle: ÖNORM prEN 1990:2021 Anhang A (informativ) 
Abschnitt C.3.4.1 Absatz (4);

• Deswegen bei Planung und Ausführung:
o Qualifikation Planung (DQL)

o Prüfung Planung (DCL)

o Bauausführungsklasse (EXEC)

o Überwachung Bauausführung (IL)

• Vorgangsweisen für bautechnische Risikobeurteilung (und
Risikoanalyse) siehe ÖNORM EN 1991-1-7 Anhang B

Risikoanalyse bei 
Sicherheitsmanagementsystem:

Skizze: StRH Wien;

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Schwere der Auswirkung (SDA)
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E
W

)

• viele einzelne Risiken beobachtet

• „Wahrnehmungsschwelle“ für
Detailberichte an Management
vorgegeben

• für Bauwerksschäden schwierig
„Wahrnehmungsschwelle“ für
Management zu überwinden
(wegen der extrem kleinen
Eintrittswahrscheinlichkeit)Bau

Skizze: StRH Wien;

Eisabfall bzw. Eisabwurf:

Au!

• Ermittlung der (max.) Distanz für
kritische Treffer lt. Gutachten

GA

• Abschätzung mit Faustformel

𝑑 = 1,5 ∙ 1
2
∙ 𝐷 + 𝑧ℎ𝑢𝑏

Faustformel

• Gefährdungsbereich durch die
Behörde festgelegt

Abstand: Gefährdungsbereich
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→
Herausforderung: Post failure, Verhalten nach Schaden

Wie verhält sich das Bauwerk nach dem Eintritt
eines Schadensereignisses?
z.B.: wichtig bei lebenswichtiger Infrastruktur, Katastrophenschutz, …

• Der Eurocode 0 kennt Grenzzustände:
Zustand, bei dessen Überschreitung das Tragwerk die
maßgeblichen Entwurfsanforderungen nicht mehr erfüllt.
Quelle: ÖNORM prEN 1990:2021 Abschnitt 3.1.2.14;

Beispielsweise gibt es Grenzzustände der:
oTragfähigkeit (ULS) (en.: Ultimate Limit State)

oGebrauchstauglichkeit (SLS) (en.: Serviceabillity Limit State)

• Grenzzustände und zugehörige Erdbebenauswirkung:
oQuasiversagen (NC) (en.: near collapse)

Bauwerk schwer beschädigt;
owesentlichen Schädigung (SD) (en.: significant damage)

Bauwerk wesentlich beschädigt;
Instandsetzung möglich, aber unwirtschaftlich;

oSchadensbegrenzung (DL) (en.: damage limitation)

Bauwerk nur leicht beschädigt;
Reparatur wirtschaftlich möglich;

ovolle Betriebsfähigkeit (OP) (en.: fully operational)

Bauwerk nur leicht beschädigt;
Reparatur wirtschaftlich möglich;
fortlaufender Betrieb möglich;
Quelle: ÖNORM prEN 1998-1-1:2022 Abschnitt 4.3 Absatz (1);

Erdbebenstärke (in der Regel): NC > SD > DL > OP
In Österreich meist (bei Bestandsbauwerken) „nur“ SD gerechnet
Quelle: ÖNORM EN 1998-3:2013 Abschnitt 2.1 iVm ÖNORM B 1998-3:2018 Abschnitt 6.1.1;

Quelle: MA41 - Stadtvermessung
Skizze: StRH Wien;

Wärmeversorgung durch MVA Flötzersteig:
• 55.000 Haushalte
• Klinik Ottakring
• Klinik Penzing
• Geriatriezentrum Baumgarten

Einmündung in Rauchfang:
„Kompensator“:

Quelle: StRH Wien;

• Rohranschluss an:
o„starres“ Kesselhaus und ...
o... „flexiblen“ Schornstein

• event. schon OP maßgeblich

neu



12 | Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit von Bauwerken der Daseinsvorsorge

→
Herausforderung: Bestandsdauer und ‚Instandhaltung‘

Bauwerke haben (meist) lange Bestandsdauer!
Beispiele für (geplante) Nutzungsdauer:
• 100 Jahre: Brücken und andere Ingenieurbauwerke
• 50 Jahre: Gebäude und andere gewöhnliche Tragwerke
• <30 Jahre: landwirtschaftlich genutzte Tragwerke

Quelle: ÖNORM EN 1990:2013 Abschnitt 2.3 Tabelle 2.1;

Bestandsdauer kann „geplante Nutzungsdauer“
überschreiten!
Die „geplante Nutzungsdauer“ ist die angenommene Zeitdauer, innerhalb der
ein Tragwerk unter der Berücksichtigung von vorgesehenen
Instandhaltungsmaßnahmen für seinen vorgesehenen Zweck genutzt werden
soll, ohne dass jedoch eine wesentliche Instandsetzung erforderlich ist.

Quelle: ÖNORM EN 1990:2013 EN 1990:2013 Abschnitt 1.5.2.8;

Viele Begriffsdefinitionen für ‚Instandhaltung‘:
ÖNORM EN 13306:2018 - Instandhaltung

Begriffe der Instandhaltung 
Die ÖNORM EN 1990:2013 passt diese Definitionen an:
• Instandsetzung (Fehlerkorrektur; „große“ Maßnahme)

(Physischen) Maßnahmen, die ausgeführt werden, um die Funktion eines fehlerhaften Objektes
wiederherzustellen.
Maßnahmen, die über die Definition der Instandhaltung hinausgehen und durchgeführt werden, um
die Funktion eines Tragwerks aufrechtzuerhalten oder wiederherzustellen.

• Instandhaltung (Gesamtheit „kleinerer“ Maßnahmen)
Kombination aller technischer und administrativer Maßnahmen sowie Maßnahmen des
Managements während des Lebenszyklus eines Objekts, die dem Erhalt oder der Wiederherstellung
seines funktionsfähigen Zustands dienen, sodass es die geforderte Funktion erfüllen kann.
Die Gesamtheit der Maßnahmen, die während der geplanten Nutzungsdauer des Tragwerks
durchgeführt werden, um dessen Funktionsfähigkeit zu erhalten.

Viele Normen für „Instandhaltungsmaßnahmen“:
Bauwerke:
• ÖNORM B 1300:2018

Objektsicherheitsprüfungen für 
Wohngebäude

• ÖNORM B 1301:2016
Objektsicherheitsprüfungen für 
Nicht-Wohngebäude

Prüfungsintervalle:
• je Element

• meist: 1x Jahr

Brücken:
• RVS 13.03.11:2021

Qualitätssicherung bauliche
Erhaltung - Überwachung,
Kontrolle und Prüfung von
Kunstbauten - Straßenbrücken

Prüfungsintervalle:
• laufende Überwachung:

alle 4 Monate
• Kontrolle:

alle 2 Kalenderjahre
• Prüfung:

alle 6 Kalenderjahren

Betriebsanlagen StraB:

• § 61 Abs. (3) StrabVO
Straßenbahnverordnung 1999

Prüfungsintervalle:
• für Betriebsanlagen bzw. für

Fahrzeuge
• 1 bis 10 Jahre

Quelle: Wiener Linien; Darstellung: StRH Wien;

Gleisanteil der Langsamfahrstellen im Straßenbahn-Netz Instandhaltungsmaßnahmen
bei Straßenbahngleisen:
• Strategische Vorgabe:

Gleiserneuerungsrate 3,00 %/a
also ein kompletter Zyklus von ca. 33,3 Jahren

• Mittelzuteilung
• Warnung der zuständigen

Instandhaltungsabteilung
• Umsetzung:

Gleiserneuerungsrate 1,68 %/a

• mögliche Folgen:
Zuwachs Langsamfahrstellen

bestehende LFS (aktuell bestehende, alte LFS)

neue LFS (neue, noch nicht behobene LFS)

• 2017

• 2023
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→
Herausforderung: qualitative Bewertungen

• Manchmal liegen bei Bestandsbauwerken keine
prüffähigen statischen Nachweise vor, ...

• ... oder es sollen „nur“ kleinere Baumaßnahmen
durchgeführt werden.

Daher macht man oft „qualitative statische Bewertungen“
bei Bauwerken, bei denen:
• ausreichende Erfahrungen aus vergleichbaren Bauten vorliegen,

• keine Widmungsänderungen geplant sind, die größere
Beanspruchungen hervorrufen als bisher,

• keine Zu- oder Umbauten geplant sind,

• kein sprödes Tragwerksversagen zu erwarten ist,

• über längere Zeiträume (halbe geplante Nutzungsdauer) eine
gleichartige Nutzung vorlagen, und die keine
sicherheitsrelevanten Mängel und Schäden aufweisen.

„permanente Belastungsprobe“
Quelle: ÖNORM B 4008-1:2018 Abschnitt 6;

„Gut ist‘s gangen nix is gschen!“
Quelle: Anekdotische Evidenz;

„Belastungsprobe nach BO für Wien“
Der Bauwerber ist über Auftrag der Behörde verpflichtet, tragende Bauteile einer
Probebelastung oder einer anderen geeigneten Untersuchung unterziehen zu lassen
und das Gutachten eines Ziviltechnikers über die Tragfähigkeit oder das
Prüfungszeugnis einer akkreditierten Prüfstelle vorzulegen, wenn anders der
Nachweis über die ordnungsgemäße Bauführung nicht erbracht werden kann.

Quelle: § 127 Abs. (7) Bauordnung für Wien - BO für Wien;

Q
u

e
lle

:
S

tR
H

W
ie

n
;

Geförderte Generalsanierung
eines Theaters
• Umfangreiche Baubauarbeiten

bei den „Kammerspielen“ (≈ 2013)

o Baujahr ca. 1909; „Eisenbeton“;
o Geschäfts- bzw. Wohnnutzung
o 3 UG + EG + 6 OG + 2 DG (DG: ≈ 1989)

o das Theater befindet sich in den
unteren (unterirdischen) Geschossen

o nach Umbau: 463 Plätze für
Zuschauende (leichte Reduktion)

• Umfangreiche Statik ...

• ... aber nur neue Bauteile
gerechnet, weil:

o „Zuverlässigkeitsniveau des
rechtmäßigen Bestandes“

Quelle: OIB-LF - OIB-RL 1:2023 Abschnitt 3.1;

o „Permanente
Belastungsprobe“
Quelle: ÖNORM B 4008-1:2018 Abschnitt 6;

• Untersuchung der statischen
Unterlagen ergab:
o Lastumlagerungen durch Umbau bei

bereits bestehenden Bauteilen
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; o bei den tragenden (inneren) Säulen

erhebliche Laststeigerungen von bis
zu 15 %

• Daher: zusätzliche statische
Nachweise (rechnerisch), basierend
auf bereits vorhandener Statik
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit ...

Quelle: StRH Wien; 

DI René Binder, Akad. PAWU

Prüfer, Abteilung Bauwerke, Verkehr und Energie
1082 Wien, Landesgerichtsstraße 10
E-Mail: rene.binder@wien.gv.at
www.stadtrechnungshof.wien.at

… weiter geht es mit der Sommertauglichkeit …
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… von Bildungsbauwerken …
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www.stadtrechnungshof.wien.at

